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^Dritter und vierter Jeii der Sammlung Stiebel. 
Aus Frankfurt am Main wird uns ge¬ 

schrieben; 
Trotz der schweren Zeitverhältnisse war die 

Versteigerung der Autographen aus dem Nach¬ 
lasse des verstorbenen Herrn Heinrich Stiebel 
(dritter Teil der Sammlung), die bei der Firma Joseph 
B a e r & C o, am 27. November stattfand, ein großer 
Erfolg. Außer den Frankfurter Bibliotheken und 
Sammlern hatten auch zahlreiche auswärtige Insti¬ 
tute Vertreter entsandt und die deutsche Sammler¬ 
welt war durch prominente Persönlichkeiten reprä¬ 
sentiert. Das Goethe - Nationalmuseum in Weimar 
war durch Direktor Wahl vertreten, das Reichs¬ 
archiv und die Bibliothek in Königsberg i. Pr. durch 
Personen ihrer Leitungen. Zahlreiche Aufträge aus 
dem In- und Auslande waren in den Händen der 
versteigernden Firma. 

Die Schätzungspreise wurden im Durchschnitt 
um ungefähr 20 Prozent überboten. Bei vielen Num¬ 
mern wurde jedoch das Vielfache der Schätzungs- 
Preise bezahlt. Besonderes Interesse erweckten 
selbstverständlich die wertvollen Goethe- Auto¬ 
graphen. Das Gedicht Haus Park (geschätzt 1200,—) 
brachte Mark 2400.—, ein Bruchstück aus dem 
westöstlichen Divan (geschätzt Mark 1000.—), er¬ 
zielte Mark 1150.—l Der geschlossene Geisterkreis, 
ein Albumblatt (geschätzt Mark 1500.—), erzielte 
Mark 3300.—, ein Original-Fragment aus Faust, 
zweiter Teil (Taxe 2000.—), ging auf Mark 2800.—. 
Auch die Goethe - Briefe wurden gut bezahlt. Ein 
Brief an den Eisenacher Kammerpräsidenten C. Chr, 
von Herda brachte Mark 315.—, ein anderer an den 
Kammerherrn von Einsiedel Mark 330.—, ein sehr 
schöner Brief an die Schauspielerin Unzelmann 
Mark 790.—. Von den zwei Briefen an Voigt er¬ 
reichte der eine Mark 325.—, der andere Mark 320. 
F.<n Brief an den Buchhändler Frommann wurde mit 
Mark 700— bezahlt, ein solcher an Nicolovius mit 
Mark 515.—, ein vollständiger Briefwechsel zwi- 

302* JCunstauktion 
Am 2. und 3. Dezember hielt C. J. W a w r a 

in Wien seine 307. Kunstauktion ab, die Gemälde 
alter und moderner Meister, Pergamentmmiaturen, 
Kunstgewerbe, Möbel und anderes aus Privatbesitz 
und aus dem Nachlasse eines Wiener Sammlers 
brachte. Es fehlten diesmal die großen Kanonen, 
aber es war ein gutes, gesichtetes Material, das zum 
größten Teile vom Wiener Markte selbst aufgenom- 
men wurde. Relativ wenig ging hinaus, man kann 
aber nicht sagen, daß die Preise wesentlich darunter 
gelitten haben. 

Nachstehend die erreichten Preise (in Schilling): 
Oelgemälde moderner und alter Meister. 

1 Jacob Alt, Platz in einer italienischen Stadt .... 130 
2 Rudolf von Alt, Der Canale Grande in Venedig . . . 1050 
3 Ders., Der Markusplatz in Venedig. 3700 
6 Joh, Chr. Brand, Landschaft.450 

12 Daffinger, Fünf Porträtstudien, Bleistiftskizzen. . 5'50 
16 Thomas E n d e r, Salzachtal mit der Burg Werfen im 

Hintergrund und 
17 Motiv aus dem Naßfeld bei Gastein.400 
18 (Fendi, Der Schutzengel.1600 
2;2 Gatiernann, Ziege im Stall .2'70 
23 Ders,, Tierstudie, Ein liegendes Kalb.650 
25 Fritz Grebe, Am Sogne-Fjord.850 
28 Hugo von Habermann, Am Marsch.160 
29 Hamilton, Jagdstilleben .1500 
30 Hamza, Der Flötenspieler .1100 
36 J e 11 e 1, Motiv aus Ungarn.650 

sehen Goethe und Chr. Friedrich Buttel mit 
Mark 350.—, ein Brief an Eckermann mit Mk 450.—. 
Großes Interesse war auch für Schopenhauer-Briefe 
vorhanden, die mit Mark 400.—, 950.— (Brief an 
seine Schwester Adele) und Mark 300.— bezahlt 
wurden. Sehr hoch gingen auch die Briefe von Mit¬ 
gliedern des Hauses Rothschild weg. Ein Miets¬ 
kontrakt des Begründers des Welthauses (ge¬ 
schätzt Mark 30,—), brachte Mark 190.—. ein langer 
Brief desselben (geschätzt Mark 50,—) brachte 
Mark 205.—, ein Zirkular an Joh, Goll & Söhne in 
Frankfurt mit Unterschriften von Mayer Amschel, 
Salomon Mayer und Carl Mayer Rothschild (ge¬ 
schätzt Mark 30.—), brachte Mark 300.—. 

An der Versteigerung des vierten Teiles der 
Sammlung Stiebel, die Joseph Baer gemeinsam mit 
F. A. C. P r e s t e 1 am folgenden Tage durchführte, 
beteiligten sich naturgemäß in der Hauptsache 
Frankfurter Sammler und Institute, jedoch hat 
Direktor Wahl von Goethe-National-Museum eine 
Anzahl sehr schöner Blätter zur Einrichtung eines 
Frankfurter Zimmers in Weimar erworben. 

Hoch wurden die J u d a i c a bezahlt. Von be¬ 
merkenswerten Stücken führen wir an: Das Oel- 
öemälde von Anton Burger „Der zugefrorene Main“, 
Mark 1450,—, „Der Frankfurter Dom als Wanduhr“, 
Oelgemälde von J. F. Morgenstern, Mark 420.—, 
eine Ansicht des Oberforsthauses in Frankfurt, ko¬ 
lorierter Stich von Morgenstern und Remheimer, 
Mark 300.—, Gesamtansicht von Frankfurt a. M., 
sehr schönes Surport-Oelgemälde, aus dem Tanzsaal 
des väterlichen Hauses der Lili Schönemann, 
Mark 510.—. Ein anders Surport um 1790 in der Art 
des Zehen der erreichte denselben Preis. Das be¬ 
kannte Bild von M. Oppenheim, „Trauung im alten 
Hof der Synagoge“, brachte Mark 490.—. Das 
Schopenhauer - Porträt von Lunteschütz wurde zu 
Mark 300,— dem Frankfurter Schopenhauer-Archiv 
zugeschlagen. 

bei O. TDatvra. 
38 Kallmorgen, 'Sonntag in Holland . ..1600 
39 Isidor Kaufmann, Das Billetdoux.. 1800 
40 Josef K i n z e 1, Bauer aus der Wachau.380 
411 Ders., Die Lektüre.320 

41a Kruse man van Elten, Holländische Landschaft. 380 
42 Landelle, Venezianerin.1300 
53 Franz von Pausinger, Felspartie m. Gemsen, Kohle 900 
55 P e 11 e-n k o f e n, (Markt in Szolnok. 4800 
56 Ders., Studie zum venezianischen Straßenkampf .... 
59 Matthias R a n f 11, Abendläuten.2860 
60 Ders., Der kleine Fischer .650 
61 Ders., Der fürsorgliche Bruder.650 
62 Ders., (Mädchen mit Katze.550 
63 R asm us sen, Norwegischer Fjord .1900 
65 Rumpler, Das heilige Abendmahl . 2300 
68 Jacob Emil Schindler, Bauerngehöft bei Ha4au 

an der Donau. 5000 
75 Straß.g schwan dtner, Vor dem Tor.320 
79 Franz Werner T a m m, Jagdstilleben. 5800 
91 Zahradnäczek, Die Wildalpe .140 
92 Albert Zimmermann, Aus dem Hafen von Neapel 320 
95 Ders., Flache Gegend mit einer Hügelkette im Hinter¬ 

gründe .320 

Miniaturen, 
96 Daffinger, Selbstbildnis (Blauhorn). 2300 
97 Ders., Das Porträt einer Gräfin Eszterhäzy (Kauders) . 2650 

Gemälde alter Meister, Pergament-Miniaturen, Handzeichnungen 
und Kupferstiche. 

102 Deutsch, um 1490, Dreiteiliges Bild (Dr. Kiesling) . . 650 
107 Süddeutsch, 16. J., Kreuzschleppung Christi.360 
109 Italienisch (Kreis Verrocchio), Frauenbildnis.480 


